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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Natur und Umwelt

Green Cross Schweiz, die Schweizer Sektion von Green Cross International (GCI), trat
Ende Februar 2017 ins Rampenlicht, weil Michail Gorbatschow, ehemaliger
Staatspräsident der Sowjetunion, überraschend aus dem Vorstand von GCI austrat und
dabei die Schweizer Sektion und deren Stiftungsratspräsidenten, GLP-Nationalrat
Martin Bäumle, heftig kritisierte. Gorbatschow hatte die Stiftung 1993 gegründet. Die
Nichtregierungsorganisation hat ihren Sitz in Genf und setzt sich weltweit für die
Bewältigung von Folgeschäden aus Industriekatastrophen wie Tschernobyl und für die
Sanierung militärischer Altlasten aus der Zeit des Kalten Krieges ein. Gorbatschow warf
Bäumle im Rücktrittsschreiben vor, die treibende Kraft hinter dem «Versuch einer
feindlichen Übernahme des GCI» zu sein. Zudem habe sich die Schweizer Sektion nicht
an vertraglich vereinbarte Zahlungen gehalten, weshalb GCI in Finanznot geraten sei.
GCI war anfangs 2017 zahlungsunfähig geworden und hatte Gehälter und andere
Betriebsaufwände nicht mehr zahlen können. Auch der Präsident von GCI, der Franzose
Jean-Michel Cousteau, trat Ende Februar 2017 mit Gorbatschow zurück.

Am 28. Februar 2017 wurde Martin Bäumle, bisher ebenfalls Vorstandsmitglied, an einer
GCI-Vorstandssitzung zum neuen Präsidenten ad interim gewählt. In einer
Medienmitteilung von Green Cross Schweiz hiess es gleichentags, GCI sei aufgrund der
bisher bekannten Zahlen der Jahresrechnung 2016 illiquid und der Vorstand wolle die
Geschäftstätigkeit der bisherigen Finanzverantwortlichen «einer genauen Prüfung
unterziehen». Es könne nicht ausgeschlossen werden, dass GCI Gelder aus
zweckbestimmten Fonds für die Deckung von Administrationskosten verwendet habe.
Im Zuge der Sanierungsmassnahmen werde es auch zu Entlassungen kommen, teilte
Green Cross Schweiz mit.

Im April kam Green Cross Schweiz zusätzlich unter Beschuss, weil die
Zertifizierungsstelle Zewo die Schweizer Sektion wegen Intransparenz kritisierte. «Es
war zu wenig ersichtlich, woher das Geld kommt und wofür es eingesetzt wird», sagte
die Geschäftsführerin der Zewo in der NZZ. Gemäss Tages-Anzeiger nahm Green Cross
Schweiz 2016 CHF 13 Mio. an Spenden ein und zählte 51'700 Mitglieder.

Im Mai nahm Martin Bäumle in der NZZ Stellung zu den Anschuldigungen. Als
Vorstandsmitglied habe er die finanziellen Missstände bei GCI bereits bei der Rechnung
2014 angesprochen. GCI habe mit zweckgebundenen Mitteln statt Hilfsprojekten Löhne
und Büros bezahlt, weswegen die Schweizer Sektion den letzten Quartalsbeitrag 2016 in
der Höhe von CHF 100'000 zurückbehalten habe. Aufgrund der Illiquidität von GCI
bezahle derzeit Green Cross Schweiz sämtliche Rechnungen auf internationaler Ebene.
Er habe das Amt des Präsidenten bei GCI nicht gesucht und wolle es nach der
Generalversammlung im Herbst gern weitergeben, um sich auf die Schweizer Sektion
konzentrieren zu können. Er sei nach wie vor ein «absoluter Gorbi-Fan», allerdings sei
es seit einigen Monaten unmöglich, einen Zugang zu Gorbatschow zu finden. Auf die
Kritik von Zewo angesprochen, sagte Bäumle, dass dies und die Situation beim GCI
«völlig verschiedene Sachen» seien. Bei GCI habe er nicht einmal als Vorstandsmitglied
Einblick in die Finanzlage gehabt. Green Cross Schweiz stehe allerdings finanziell solide
da und sei in ständigem Kontakt mit der Zewo. Die verbindlichen Zewo-Auflagen werde
man «grösstenteils schon 2017 umsetzen».

Trotz seiner Ankündigung, das Amt abgeben zu wollen, wurde Martin Bäumle im Oktober
2017 von der GCI-Generalversammlung als Präsident ad interim bestätigt. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 23.02.2017
SAMUEL BERNET

1) Medienmitteilung Green Cross Schweiz vom 28.2.17; TA, 23.2., 1.3.17; LZ, 11.3.17; TA, 21.3.17; NZZ, 13.4., 4.5.17
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